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Todesanzeige. 

August Eosiwal-fY 
Am 9. Oktober 1923 verschied das langjährige, verdienstvolle 

Mitglied der Geologischen Bundesanstalt Ing. August Rosiwal 
im 63. Lebensjahre. Rosiwal gehörte von 1892 bis 1918 der 
Geologischen Bundesanstalt an, und zwar von 1902 an als 
Chefgeologe und Leiter der Sektion I. Sein Arbeitsgebiet lag 
in den Sudeten, woselbst er sich besonders um die Erforschung 
der kristallinen Schiefer bedeutende Verdienste erwarb. Im 
Jahre 1918 wurde er als Nachfolger Hofrät Toulas als 
o. ö. Professor der Geologie und Mineralogie an die Technische 
Hochschule in Wien berufen, wo er bis zu seinem Tode 
tätig war. 

Eine ausführliche Würdigung der Verdienste des Dahin
geschiedenen wird demnächst in den Publikationen der Anstalt 
erscheinen. 

Vorgänge an der Anstalt. 
MitErlaßdesBundesmimsteriumsfür Unterricht vom 18. September 1923, 

Z. 15330, wurde die Kanzleioffizialin der Geologischen Bundesanstalt 
Frl. Margarete Girardi auf die Dauer von 5 Wochen dem Bundesamte 
für Statistik für Arbeiten der Beamtenstatistik zugewiesen. 
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